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Donnerstag den 20. güärz 1890.
Verantwortlicher Nedacterin O. Opitz. �- Druck, Verlag-fund« Expeditioiu

Amtlieljer Theil.
A. Bekanntmachuugen des Landraths.

No. 139] Namslau, den 17. März 1890.
Betrifft die Schonzeit der Fische.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach § 3 Ziffer 3 der Verordnung
vom 8. August 1887, betreffend die Ausführung des Fischereigesetzes in der Provinz Schlesien
 Ges.-Samml. S. 406 ff! während der Zeit vom 10. April Morgens 6 Uhr bis zum 9. Juni
Abends 6 Uhr eine verstärkte wöchentliche Schonzeit  Frühjahrsschoiizeit! stattfindet, derart, daß die
Fischerei nur an drei Tagen jeder in der Schouzeit fallenden Woche, und zwar von Montag Mor-
gen 6 Uhr beginnend und Donnerstag Morgen 6 Uhr schließend, betrieben werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen obige Vorschrift werden, soweit dieselben nicht den Strafbestim-
mungen des Fischereigesetzes vom 30. Mai 1874  ä 49 ff! oder des Strafgesetzbuches unterliegen,
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder Haft bestraft.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, dafür Sorge zu tragen, daß die Fischereiberechtigten
der betreffenden Bezirke von dem Jnhalt vorstehender Vekanntmachung Kenntniß erhalten.
NO� 1401 Namlau, den 13. März 1890.

Betresfend die Liquidirung der Vergütignngsanspriiche für das den vatertändischen Trnppen
gewährte Naturalquartier sowie siir Marschverpflegung, Fsouragh Vorspann, .

Wachv und andere Bedürfnisse.
Die Köuigliche Jntendantur 6. Armee-Corps hat das Ersucheti hierher gerichtet, daß die

in den ersten drei Vierteljahren des Etatsjahres 1889/90 und in früherer Zeit für das den Truppen
gewährte Naturalquartiey sowie für Marschverpflegung Vorspann, mm: und andere Bedürfnisse
entstandenen Vergütigungsansprüche unverzüglich, die im Vierteljahre des laufenden Etatsjahres
aber noch entstehenden gleichen Ansprüche spätestens bis zum 10. April d. Js. durch Einreichung
der betreffenden Forderungs-Nachweise bei der Corps-Jntendantur zur Geltung gebracht werden.

Ferner ist es dringend geboten, daß die vorschußweise gezahlten Marschgelder für einbe-
rufene Heerespflichtige so zeitig wie möglich zur Feststellung und Anweisung gelangen, damit die
Aufnahme derselben in den Jahres-Abschluß ermöglicht werden kann.

Die Magisträte und Gemeinde-Vorsteher setze ich hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß,
daß die bezüglichen Beträge stets bald nach erfolgter Zahlung, die etwa im Monat März d. Js.
verausgabten Marschgebührnisse jedoch bis spätestens den l. April d. Js. den Königlichen Kreis-
Kasten in Anrechnung zu bringen sind.

Sollte indessen die rechtzeitige Liquidirung irgend eines Vergütigungs-Anspruches seitens
einer Gemeinde aus triftigen Gründen nicht möglich sein, so ist die ungeübte Höhe der Rechnungs-
rückstände bis zum 10. April d. Js. der Königlichen Corps-Jntendantur mitzutheilen, damit letztere
dieselben noch im Rechnungs-Abschlusse berücksichtigen kann.
NO» 141] « Namslau, den 18. März 1890.

»« Betrisft die Publikation der KlassensteuevRollen pro 1890-91. »
» Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten mit dem jdiesmaligen

Kreisblatt die von der Königlichen Regierung festgesetzten Klassensteuerrollen für das Jahr 1890/91
m1t_bem Veranlassen, nach Vorschrist des § 16 der KlassensteuewVeranlagungs-Justruction voni 29.
Mai 1873  Amtsblatt pro 1873 Seite 77! sofort öffentlich bekannt zu machen, daß, wo und bin-
neu welcher Frist die Nollen zur Einsicht der Steuerpflichtigen ausliegen werden.

Behufs Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens hat die Königliche Regierung bestimmt,
MB die Offkvlkgllvg der Veranlagungsrollen überall in der Zeit vom 25. März bis 4. April
er. zu erfolgen hat. Eine Abweichung von diesem Termin ist nicht gestattet.
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Daß die Offenlegung in dieser Zeit geschehen, ist von den Magisträten, Guts- und Ge-
meinde-Vorständen auf der Titelseite der Klassensteuerrolle zu bescheinigem

Die Duplikate der Klassensteuerrollen folgen ebenfalls zurück, damit dieselben mit den
Originalen in Uebereinstimmung gebracht werden können. Letztere find nach unterschriftlicher Voll-
ziehung des Atteftes auf der Titelseite bis l0. April hierher zurückzusenden

Bei Auslegung der Klafsensteuerrollen innerhalb der genannten Zeit beginnt die Reklama-
tionsfrist am 5. April und endet mit dem 5. Juni er.

Die Reklamationsschriften sind nach § 14 lit. a. des Gesetzes vom   bei mir
unmittelbar einzureichem Dieselben müssen in Form eines Gesuches abgefaßt sein und die Gründe
enthalten, aus welchen der Reklamant sich für überbürdet erachtet. Das Einkommen ist speciell zu
berechnen und die etwaige Behauptung über die zu zählenden Schuldenzinsen durch Beibringung
von Zinsquittungen zu beweisen.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände haben etwa bei ihnen eingehende Reklama-
tionen unverzüglich hierher abzugeben.

Gleichzeitig bemerke ich, daß diejenigen Personen, welche nach erfolgter Aufstellung der
Rolle angezogen, darauf aufmerksam zu machen sind, daß sie noch in die Rolle ihres früheren Wohnortes
eingetragen seien, also daselbst die Rolle einsehen oder durch einen Beauftragten einsehen lassen können.

Etwaige am 10. April hierher noch nicht znrückgelangte Klaffenstenerrollen  Originale!
müßten durch koftenvflichtigen Boten abgeholt werden.
NO« 1421 Namslau, den 17. März 1890.

Betrifft die Grund: nnd Gebändestener-Heberolle.
Die Magisträte, Guts: und Genieindevorstände des Kreises erhalten mit diesem Kreisblatt

die von der Königlichen Regierung zu Breslau festgesetzten Grund- und Gebäudefteuer -Heberollett
pro 1890/91 mit dem Veranlassen, dieselben vom 24. d. Mts. ab auf die Dauer von 8 Tagen
zur Einsicht der Steuerpflichtigen öffentlich auszulegen und dies vorher in ortsüblicher Weise mit
der Eröffnung bekannt zu machen, daß Einwendungen gegen die Festsetzung der Heberollen beim
Königlichen KatastewAmt hierselbst augebracht werden müssen.

Bis zum l0. April er. sind die Hebt-rollen nach Ausfüllnng der Bescheiniguug über
die erfolgte Auslegung unerinnert dem Königlichen KataftewAmt hierselbst einzureichem
NO« 143] Namslau, den 17. März 1890.

Der Herr Minister des Innern hat der Diakonissen-Anstalt zu Kaiserswerth die Erlaubniß
ertheilt, zum Besten der Anstalt im Laufe dieses Jahres eine Ausspielurig beweglicher Gegenstände
 Handarbeiten, Bücher, Bilder 2c.! zu veranstalten und die zu derselben auszugebenden 15000 Loose
zu je 50 Pfg. im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
NO« 144l Namslau, den 17. März 1890.

Seitens des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Schlesien ist der Lehrer Otto Kellner
in Reichen zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Strehlitz��Grambschütz an Stelle
des Rittergutsbesitzers Bennecke in Strehlitz ernannt und zu diesent Amte am 12. d. M. verpflich-
tet worden.

Der Sitz des Standesamtes befindet sich vom 15. d. Mts. ab in Reichen.
NO« 145l Namslau, den 18. März 1890.

Verpflichtet: der Freigutsbesitzer Paul Horn zu Ober-Wilkau als Waisenrath.
Der Königliche Landrath nnd Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

Willert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung
Am l0. Mai 1890 Vormittags 9 Uhr sollen in unserem Zimmer No. 9 die

Kaspar Durniok�schen Grundstücke No. 16, 62 und 68 Buchelsdorf �,8520 ha mit 36,63
Rthlr. Reinertrag und 75 Mark Nutzungswerth, 1,2100 ha mit 7,70 Rthlr. Reinertrag und
1,0210 ha mit 8,18 Rthlr. Reinertrag! im Wege der Zwangsvollstreckung öffentlich versteigert werden.

Namslau, den 12. März 1890. Königliches Amtsgerichtx

» Bekanntmachung
Die hiesigen Wochenmärkte werden vom April d. J. ab nicht mehr am Montag,

sondern am Donnerstag stattfinden. Trifft auf Donnerstag ein öffentlicher Feiertag, so
wird der Wochenmarkt Tags vorher abgehalten.

Hiernach wird der erste Donnerstag-Wochenmarkt am 3. April er. abgehalten werden. «�-
Reichthal, den 1. März 1890. D e r N! a g t st r at.
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Jch bitte um schleunige Auskunft über den Aufenthalt des am 2. Februar 1834 zu
Baukau Kreis Kreuzburg OXS. geboreuen domicillofen Tagearbeiters Gottlieb Rambau

Strehlitz, den 14. Niärz 1890. Der Amtsvorstehed

Kontrol-Versammlitng.
Die diesjährigen Friihjahrs-Kontrol-Verfammlungen finden wie folgt statt:

1, H» Zsietctjthac ��� Ring
Donnerstag den 24. April Nachmittags l Uhr

für die Mannschaften aus: Creuzendorb Groß: und Klein-Butfchkau, Belmsdorß Brzezinke, Däm-
berg, Droschkau, Friedrichshilf, Glaufche, Herzberg, Kaulwitz, Lorzendorf, Proschau, Schadegur,
Schmograu, Sgorsellitz, Skorifchan · ·

2. xsn Zsterchthac �- Ring �-
Donnerstag den 24. April Nachmittags 3 Uhr

für die Mannschaftett aus: Charlottenthal, Buchelsdorf mit Haugendorf Hennersdorß Paulsdorf,
Polkowitz, Stammt, Strehlitz- Wallendoxs » ·

3. xsn Hchwrrz an dem Yomrnrum
Freitag den 25. April Vormittags 10 Uhr

für die Mannfchaften aus: Bankwitz, Danimer, Eckersdorß Friedrichsberg Groditz, Gülchem Hönigerm
Johannsdorf, Minko1vsky, NafsadeL Saabe, Schwirz, Sterzendorf, Städteh Steinersdorf

4. »Hu Yamscau an der Yragonerzstaserne
Freitag den 25. April Nachmittags 2 Uhr

für die Mannfchaften aus: Namslaih Böhmwitz, Altstadh Groß-Marchwitz.
5. �im Yatnslkau an der Yragonevsstaserne

Freitag den 25. April Nachmittags 4 Uhr
für die Mannschaften aus: Bachowitz, Damnig, Dziedzitz, Ellguth, Eisdors, Erdmannsdorß Eies-
dorf, Grambschiitz, Jakobsdorf, Jauchendorh Krickau, Laufen, Deutschz Neu- und Wind.-Marchwitz,
Milchelsdori. Miilchem Riese, Noldau, Obischau, Siewert, Sirnmelwitz, Sophienthah Wilkau

Es haben Theil zu nehmen:
die YispositionsDtrkanlier und Yeserviftetu
die Zelannsrljaften der zjandwehr und Heewehr ersten Ylufgebotez
die Er[atz-g1ieserviften, .
die in Zfokge Yetikamation oder als dienftnnbraucljliarentkassenen Zilannfajaften

Die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1878 eingetretenen Mannfchaften find
von der Frühjahrs:Kontrol-Versammlung entbunden, da dieselben zur diesjährigen Herbst-Kontrol-
Versammlung herangezogen werden.

Yie Zälikitaivgsapiere sind mit zur Htelke zn bringen.
Schließlich wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß zur Frühjahrs-Kontrol-

Versammlung auch die Ersatzkziefervisten zu erscheinen haben.
Namslau, den 13. März 1890.

Kiinigl Bezirks-Kompagnie.

Nichtamtlicher Theil.

Jwaugeeersteigerunzs Tiåwangeuersteigerunzs
Dienstag den 25. März er.

Nachmittags 4 Uhr
Wjsrde ich zu Glaufche am Hause des Gast-
wirths Herrn Kafsunky bei demselben unterge-
brachten Qbjecte, als:

l Drefchmafchine mit  Sättel
Und Zubehöw 1 Sophm l
Sophatifkcb l Rleiberfcbranf,
l Weckuhr und 2 Bilder

öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. s« Ch �nidt�

äönisf. Qeridjtsvoftgiebet.

Mittwoch den 26. März er.
Nachmittags 4 Uhr

werde ich zu Wilkau am Haufe des Gastwirths
Herrn Janek einem Dritten gehörigen Qbjecte, als:

1 �n�ßnl�e, einen« 10 Meint Wettern,
2 Kunstwerk» 2 Oberbetteiu liltntees
Bett, 1 Welchem-reget, fomie13!eefsit-
Maschine, letztere an. Ort um! stelle,

öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. Schlnidt,

gtönigt. Gerichte-vollziehen
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Herz-Verkauf.
F· Mniglirtie Cldlierfdrslerei Namslau. �m

Mittwoch den VI. März Mittags 12 Wir "
im Gasthause von Sabarth in Windisch-Marchwitz.

A. Bau- und Nutzholzp
1. Schutzbezirk Niefe Jagen 131, 133, 134.

Birken 20 V., 2 IV. Cl.
Kiefern 1.4 V., 24 IV., 2 111. Cl., 1 Lärchenstange
Fichten und Tannen 8 V.� 4 IV., 2 III. Cl. V »

2. Schutzbezirk Windisch-Marchwitz Jagen 117, 12 !, 122 bis
125,126,130.

Birken 1 V. Cl.
Kiefern 16 v» 17 IV. Cl.
Fichten und Tannen 23 V., 4 1V., I 111. Cl» 15 Stangen.

B. Brennholz.
3. Schutzbezirk Niefe

Birken 127 Scheih 14 Knüppeh 1 Haufen Astreisig. n
Nadelholz 284 Scheih 132 KniippeL 39 Stdcb 3 Haufen kQurchforstungs-Reisig.

4. Schutzbeztrk Windtsch-Marchwttz.
Birken 28 Scheit, 5 Knüppeb
Erlen 21 Scheit, 6 Knüppeh
Aspen 15 Scheu,
Nadelholz 300 Schejt 6»7 Knüppeh 36 Haufen Durchforstungs-R»eisig.

Den Känfern wird eme vcerwochentltkhe Zahlnngsfrtst gewährt.
Namslaip den 19. März 1890.

Yer Königliche Dlierförsteu  Störig.

Zwangsverfteigerung Ojjjrejm Versteigernnzx
Freitag den 28. März er. Am Sonnabend den 29. d. Bis.

Nachmittags 3 Uhr Vorm. l1 Uhr
werde ich zu Kreuzendorf an Ort und Belle werde ich in der Wilhelmstraße 14 hier im

2  �n��n�jßn� 4  Jung, Hause des Herrn Vertun für Rechnung eines»
einst, 1 einjäfnzige Rache, 1 Funken, Lieferanten1 M»«»»«»»»z» n. 2»00 M. gutes xioggenzxkuttermehl

öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung ofspnthch verftelgerjl· �,1
verkaufen. Kauflustige wollen sich am Gasthaufe » es?»
daselbst einfinden. Gertchtsvvllzlehsksz

Schmidt, . �
Fkiiuigc Gericht-verziehn. Dainensttefeliy

K« Garantirt reine &#39;s I« höchst elegant, H
� - « M"d d K« d , -m� g g e  e Trotz« dxiglriche Asswrckkhjfpttfiziärkitur foltidteiieäreiielts

empfiehlt billig« - daS schuhweaarenCa erOtto kindisch   « - 9
K,»st«»»»ß»» s d» Rudolph Schmldt.
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Chiki�8akpeter, Æakissalz Æaiuih
iqwik xinacyknmehh Superpljogpyate u. Tlljamagstlilattkie

zu Fabrik-Preisen, offerirt

R. Krichler, Bürger-Straße, giaylenplatz
gutem-Verkauf der Wirtin, glserein cijemischer Jialiriken

zboczverkauf
im Wege. Ihn: glcioiiation und strömt-Man.
Kgl. Oberförsterei Rogelwitz.

Am Mittwoch den 26. d. M.
Vorm. Von 972 Uhr an gelangen im
Teuber�fchen Gasthause zu Gn-Leuhusch
zum Ausgebotu Jagen 9. 42-45. 63--66.
114 und 142.: ca. 232 Stück Eichen 1.���V.Cl.,
38 Stck. Rothbuchen I.��V. 6L, 86 Stck Weiß-
buchen III.��V. 6L, 64 Stck ficht. Stangen
I.-�1II. Cl., 72 km. rothbuchen Scheu, 279 km.
ficht. Scheit. Jagen 110: 94 Weißbuchen und
43 Rothbuchew

Die Eichen, welche sich meist durch Milde-
helle Farbe, Spaltigkeit und Feinjährigkeit aus-
zeichnen, sind sorgfältig untersucht.

Ferner werden im Wege der Submission in
größeren Loosen zum Verkauf gestellt: ca. 15 km.
eichen Nutzscheit L, 107 rm. desgl. I1. El., 193
km. eichen Scheit gesund, 418 km. desgL An-
Bruch  X!, 112 rm. weißbuchen Scheit gesund,
42 km. desgl Anbruch  ! !, 1479 Stück Erlen I1I.
�V. 6L, 66 km. erlen Nutzscheih 453 km.erlen
Scheit  meist ruud!, 183 km. erlen Scheit  An-
bruch  ! ! und 41 km. ficht. Nutzscheit II. 6L
Die specielle Nachweisung der einzelnen Loose
nebst Angabe der Taxpreise sowie die allgemeinen
Holzverkaufs- und besonderen Submissionsbediw
gungen können auf frankirte mit 20-Pf.-Retour-
marke versehene Ansrage von hiesigem Sekretair
gegen Erstattung von 1 Mk. Copialien bezogen
werden.

Die Gebote sind versiegelt, mit der Aufschrift
,,Holzsubmission« versehen, an den Unterzeichneten
Oberförster bis Dienstag den 25. d. M.
Abends 6 Uhr einzusenden und müssen die
Erklärung enthalten, daß Bieter die für den Ver-
kauf aufgestellten Bedingungen kennt und sich den-
selben unterwirft. ��- Die Gebote sind für jedes
Loos einzeln unter genauer Bezeichnung desselben
in vollen Mark ohne jede Nebenbediiigicng abzu-
geben. ·Die Eröffnung der eingegangenen Offer-
ten sowie die Erklärung über Crtheilung des Zu-
schlages erfolgt im obengenannten Locale am 26.
d. Mts Mittags 12 Uhr.

Rogelwitz, den 10. März 1890.
Yet Qßerfor�er. Bremer.

Aucttom
Honnaöenö den 22. ö. gerts.

früh 10 Zllljr
werde ich bei Herrn Pietzonka
1 Jlllaumagem 2 engl. Geschirre, 2 Speise-
schräniie, 2 Kommodem Tische, 13Bettstelle,
1 Waschtrog, 10 Stück Mäntel u. a. m.

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern
A. Postrach,

Auctionator.

Gescijåstiküriifsnuncr
Einem Wohllöblichen Publikum von Namslau

und Umgegend zur gefälligen Anzeige, daß ich hier,

Klosterstraße Nr. 15
bei Herrn Robert Krnber

ein Hur, Winken und
Pelzwaarengeskhäft

eröffnet habe und bitte ein Wohllöbliches Publi-
kum um gütigen Zuspruch Es wird mein Be-
streben sein, für reichhaltige Auswahl, reelle und
prompte Bedienung entsprechend Sorge zu tragen.
Reparaturen billigst und prompt.

A. Burgel,
Riirfehnernnteifter.

Zur Saat!
empfehle: Roth-, Weiß- und

Tanuenlikea Thymothea gliaygrasy
Seradellm Lupinem Erbfety

Gerfth Hafer Und Saatfommew
weizen, ferner empfehle: Weizen-
sehnte, schief. Roggenfutterniehh

Reisfutterinehh Raps- nnd
Leinkitcheir.

G. Kruber.
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höhere Simultuwxliitalieiistisulc zu Diensten.
Die drei Klassen der Schule stehen den Gymnasialklassen Scxtry Quinta, Quarta

oollständig gleich. Das: Ziel ist die Vorbereitung für die Tertia des Gymasii oder Realgymnasii.
Beginn des neuen Schuljahres am l4. April, Aufnahme neuer Schüler Sonnabend

den 29. März Vormittags 10 Uhr im Schullokal
Zur Aufnahme in Sexta wird besonders verlangt: Geläufigkeit im Lesen, Uebung im

Schreiben mit deutschen und lateinischen Buchstabem Anfertigung eine?» leichten Diktatg ohne zu
grobe orthographische Fehler, Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten

Der Anfzunehmettde hat ein Schulzeugniß mit Angaben über die einzelnen Lehrgegenstände
sowie ein Jmpfattest vorzulegen. G. Kotelmann,

z. Z. �Dirigent der Schule

f Zur Kenntnisznahme 1
Unterzeichnete haben beschlossen, vom

l. April 1890 Zugaben zum Brot, sowie
die Sonntags Zugabesemmel nicht mehr zu
verabreichen, die Waare dafür aber ent-
sprechend größer zu liesern. f

Wer von den Unterzeichneten diesem
Beschluß zuwider handelt, verfällt in eine
Convetitionalstrafe von 100 Mark.

l ijnne. Frey. Bittmann. Witze.
Ranke Wiese. Jäsenlce Fuhrmann.

Gottwald. Hellmann. Kranke.

Wonnen. seiner. ennen wie-D
"Paletot-, Rock- und Hosen-Stoffe

v?

fur Herren und Knaben
erlaube ich mir zur jetzigen Saison in einem großartigen Sortiment bestens zu empfehlen.
« Zur: größeren ziieqnenilikftlieii meiner genannten �unden iibeenefune icfi
fieis die Anfertigung von Anziigen und ieifie fiie niotleene nntl soiitle
Arbeit, sowie fiie gnien siiz jede Garantie.

s. Bielschowsky.
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We åltefle und liilligfle xkekuggquelle
für

Herren- u. Knaben-Garderobe
ist einzig und allein nur bei

D. Seiler, Ying 3,
neben der Apotheke.

Gute reekke kiaktbarestoffe u. ekegnnter8itz.
I&#39; Herren-Anzüge �m

schon von 13 Rmk.,

JEFMW zknaöernxinzüge
in apparteit Fagoits schon von 3 Rmk.,

» : » ferner » s
hochfetne Bemkle1der, Jaquetts seidene Westen,

letztere schon ür 31/2 Rm .,

fomie Mammgarnxzlnziige und] Maus;
schon für Rmk. 30,

Velour- und ZwirwAnzüge
ebenfalls unter Garantie des Gutfitzens von Rmk. 1.8.

Ferner empfehle

einen Yarthieposten Zwirnstoffg
wovon ich schon Stoff zum großen Anzug für Rmk. 6 abgebe.

e egenmänteh Visite-s
�:-..-undIaauettesE�
empfehle in reichhaltigster Attstbahl einer gütigen Beachtung.

S. Bielschowsky.
He..;E;"»;;2u2," «« Strohhute
mit Acker Wiese u d Obst t b� &#39; .. .Willens, sofört zu verpachttienl Regxkatelttxn     uo
sich an mich wenden. siren werden angenommen bei

J h Wl k -oittigllxltekqentloklä a B!

A

I
I:I··I·I·I·

T II
I"·I« I"I"I«I- Ij«I"I

I"·I·I«I"II«I«I·I·I·I"I I·I«I·I·I�I« .r

�.� 14.1.:
j:��.�[�l� �u �n
�Illll:
�I: In:
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E Hchc0ßfreiHeit-»Ll0tterie.
Csdie Erneuerung der Loose zur It. Classe muß bei Verlust des An-

rechts bis zum l. April d. I. Abends 6 Uhr gegen Rückgabe der Loofe der
ersten Classe und Zahlung des Planpreises

pro 1/1 1/2 M; �/s
20 l0 5 21/2 Niark

bei derjenigen Stelle erfolgen, bei welcher das Loos der ersten Classe gekauft wurde.
Diejenigen verehrten Spieler, welche ihre Loofe für alle Classen im Voraus

bezahlten, haben mir  da ich Erneuerungsloofe ohne vorher im Besitz der Vorklassen-
loose zu sein nicht verabfolgen darf! ebenfalls nach Maßgabe der obenerwähnten Be- z
stitnmung bis zum 1. April d. J. Abends 6 Uhr das Loos der ersten Classe
vorher einzufendetu wogegen ich alsdann das Erneuerungsloos zur I1. Classe prompt
übermittele Jch ersuche demnach meine verehrten Spieler, die Erneuerung der Loose i
gest. rechtzeitig bewirken zu wollen.

Samuel Wer-tun jun.
. . »« , . .» " � . . »« ,  .,«-...-..-»-.,··»..-..·..,-...».»-t.-.-.-sz.» .,�_�. «.», 1 » ,

Fåaufloo e zur II. Classe
offerire zu Origmalprei en

«» �/2 I» �/s
72 36 18 9

ohne jeden Auffchlag bei den folgenden Classen. Portos und Liste berechne mit 30 Pf.
� pro Classe. Um Jedem das Spiel in obiger Lotterie zu ermöglicheiy offeriret

1/200 Antheil gültig für alle 4 Classen Rmk. 1,40.Um» Antheil gültig für alle 4 Classen Rmk. 2,80. q20l
1/50 Antheil gültig für alle 4 Classen Rmk. 5,60.

Samuel Vertun iunior.

12.11233:Ziermonikas� Dom. Mittel-Wilkau
hat noch sehr schönen

groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstim--. wen, Väfsem Doppelbalg, Nickelbefchlag und «
prachtvollem Orgelton, versendet zu 6 M. abzugeben·25 P« N«ch""hme Herren-GamaschenFranz Hänsel,
Mufikwaarengefchäft Oschatz in Sachfem i

-   - «« « - « in größter Auswahl, schon von 8 Mark an,

cr o l! t e  ..x««å.-i«l«ik,l««e«ixiekiisk.
zum Waschen Färbenuitd Moder- O« f� d f i&#39;d; H tr knisiten werden angenommen bei  Mk« btålld aauusztlclellxxvi M2350

wem, ist in der Exped. d. Bis. zu erfahren.
G�  Nebst 2 Beilagew



l. Beilage zu Nr. 12 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 20. März 1890.

cssczczvczczczczezezczczcz s · « ««
» »· . <2

E. Rohrleht, N a»1nsla»u,
hält ein K gvo�eß Lager  Voll

pqchfernen Yieuherten
m Frust11al11;s-ßuntlfZomq19r-Stollen. 

Dafelbt werden na .Maa in kürze ter eit gelie ert: «· » ««
elegante tadellos sltzenlle Kgmmogarnanzuga 1111 36 M.
singt. 11te Stellanzuge 11113 � 24, 2111111111711.
fßf�äetltg�g��g�gätß� mit llllllsßllßlll Seitlenmuster il sllkk 4 M.
Fül� 61I2 kllkjbllkck ßmirnftoff, zu einem gavtvizen Anzug reichend,

s Beste leinene g

Clblierljemden Worin-mitten, Blumen, Kragen
 in allen Weiten nnd Formen. �aß

Das bedeutende Cravattenlager bietet das
Neuefte und Schönste zu Preisen, die bei gleicher Qualität
auch answärts nicht billiger zu finden sind.

«
AV«CLFI«CY«OAO«O«CIFJFJ

K� Starke �m

Mk YnnoncewErpeditian Yamfqjjkn und Zmjndkfn
VOU

Rlllllllf MÜSSB, EP6811111, empfiehlt A. ständen
Ohlauer-Strasse 85, 1 Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreifen
der Zeitungen, ohne Sanesen, empfiehlt

Znferate Jeder Gattung, Paul koschwltz,
z. B. Geschäftsanzeigem Pacht-, Heirathsz g j n g, e
Stellengesuche, Guts: und Geschäfts-An-
um� Vekkäslfe TO� Am Sonntag den 23. d. Mts. werde
analleZeitungen desJmundAuslandes ich sämmtliches Schmiedcwetkzsvg  Nachlaß-

Belege werden für jede Einrückung ge- sachen meines» verstorbenen Mannes! verkaufen.
liefert und bei größeren Aufträgeii Rabqtt Charlottenthab Hedwig Schütze.
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratisx  ä

u 40/0, lange unkündbay sind auf mündel-

ü� Mög« wird ssskssssskss Ekrsgsåyriää sangen« F.xrråkksk««t«· � 9 . c .   ertheilekx g g
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« n ·

Eeschafts-Ynzerge.
Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am

hiesigen Orte Wilhelm- und KasernenstraszewEcke ein

Eise-umarmten� & HpecereiqHescljäft
eröffnet habe. 

Indem ich bei stets guter Waare und prompter Bedienung die billigsten Preise berechne,
bitte dies mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll und ergebenst

G. Fiedler.

lJee Ein alle der neuesten Klejeeestelle
svom ein achsken bis zum ekegantesten Genre s
erlaube ich mir ganz ergebenst auzuzeigew

s. Bielschowsky.
F« Giestnannsdorfer Preßhsefen �m

en gross. � Fabriklager. �� en detail.
Festbestellungen erbitte rechtzeitig

Th. Höhenberger, Breslau, Neumarkt 30 z. schwarz. Krähe.

TReen-�kleveieäg Gelh- w 50 Stock- und
illlllbll BH, weiss. Y- &#39; .

metnee, Seeeelella, seatlei11.kKZ«e2-kFIkF»oder ·
Les-eex;eeeeexeeeeeeeeeeee Fesetiloveeliesetimult

Neuhammer b. Kohlfurt.

Bitte genau auf Firma zu achten. 500 T9nnen extra Puik

Weber&#39;s Uerleheder Keime-Gewürze Rig��l� S���ßi�s�l�ß�
ä», CUVWU 50 Pfg« wie auch 1000 Ctl�.

Wßllßf�g�lg�ß�gfgz�s�lz Roggen-Futtermehl. empfiehlt « . sind im Engros wie im Detail zu haben bei

73�� IZPEZFWM Lou1s Vereins. sen.
Mehrere tausend 4jährige »

Erlenpflanzem ävfre�ßnfe � �
z Hunde« 1 Yk«kk, h» abzugeben werden gewaschen, gefarbt und modermsirt bei

Johann Hinz, Gleera Lasohinsky,
Bauergutsbefitzer in  Summe. Ring, geradeiiber der Hauptwache
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Mein bedeutendes Lager von

Gardinen Möbelstoffer Erreichen,
Tischdecken, Läuferstu�en unt! Linoleum

erlaube ich mir zum bevorstehenden Wohnungswechsel bestens zu empfehlen.

S. Bielschowsky.
Die geübte Bsohlthat

für kalte und feuchte Füße sind

Zsadescljwamw
Einlegesohlen,«D. R.-Patent. Sie sangen alle bei nassem Wetter durch das Schuhzeug eindrin-
gende Nüsse sowiejjden Schweiß auf und halten den Fuß jederzeit trocken und natürlich warm.
Unentbehrlich für Schweißfüßel

bis Mk. 1,20.

Diese Sohlen können immer wieder gewaschen werden, sind daher
im Gebrauch weit billiger und wirksamer, als alle anderen SchuheinlagemPreis 80 Pfg

L. Tischler, Namslau, ��eberöanbfung.

Silesia, Verein siiemisctier Yalirttien
zusaarau  Stat.d.Bresl.-Freib.-Bahn!,Broslau Schweidn.Stadtgr.1L!ujtlorzclorflan derSchl.Geb.-B.!

Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Priiparate, so-
wie die sonstigen gangbaren Diingmittel

Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco. °�°

Aufträge zu Fabrikpreiseii übernimmt Herr Bud. Krichler in Namslatn

T: Größte Auswahl
VOU

CAN-Eiern
in Chocolada Marcipan u. Zucker,

reich decorirte sowie einfache;

T größte Auswahl von T
Gsterljasem Oslammern

und verschiedenen

anderen Figuren
von »Cho·colade, Marzipan u. Zucker
empfiehlt einer geneigten Beachtung

R. Koschwitz 
Gontlitorei

Yrnrlerwagen
 in großer Auswahl

zu billigsten Preisen
F. Pelikan,

Sattlermeister

«zxrx/x/x/x 
j 
j

Strohbiite
werden gewaschen, gefärbt und
modernisirt bei

Theresia Kreil.

Der Ausverkauf
sämmtb Garten-Artikel, 

as:
hochstämmige Obstbäume,

Zwerg0bstbäume,
Wildbäume, Ziersträuchey

  Heckenpflanzen etc.
auf den an hiesiger Bahnhofstrafze belegenen
Aeckern findet wegen Lösung des Pachtverhältnisses
von jetzt ab schon statt.o. Barth,

Lehrer und Baumschulenbesitzer
in B e r n st a d t , Schlesieir
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I!. Seler, Ring Z,
neben der Apotheke. �m

Gxößteswksager und billigste Preise
fnr Damen- nnd Madkhenmanteb

Jäckchen und Visiten
R« Täglich Eingang von Neuheitem �m

i ,

sonniagkxiggksiiifie
vllletixikeietiln Semeles-welkten.te en. name, Ime ee, « " -.

engl. Rnaygras, Seratlella, Tn��tßüßen mjlhTlHlE
seulekketen Reililclee etc. Goncert

Prima am. Baqmwnllsaatmehl,
Pf. greift. Wetzeeseliale seines.
liaggeukuttekmelii Raus-

Lem- 111111_Palmke111kucl1e11, 
sowie Alimais

halte stets auf Lager und gebe zu den
billigsten Tagespreisen ab.

Siegmund Sohn,
Honigtau.

THE«! v  w»  v
�  an«·   « «». «» 1 I

. Mk»

Honntag d3. d. guts.
» Purpur. 3«I2 Abt

Viert3l1ahrs-Appell.agesord nung.
1. Jahresbericht und Vereinsangelegenheitew
2. Abschiednahnie des: Commandeur
3. Wahl und Einführung des neuen Commandeuix

Zahlreiche Betheiligung erwartet
Der Vorstand.

zum Besten des Turnhallen-Baufonds,
arrangirt von Niitgliedern des hiesigen
Männer-Turu-Vereiiis nnd unter Mitwirkung
der hiesigen Stadtkapelle unter persön-
licher Leitung des KapellmeistersiHerrn

Kliesclx
Programm:

1. Gut Heil denTurnerik Marsch. Latann.
2. Ouverture »Leichte Cavallerie« Suppåe

s. Nimrod,
Posse mit Gesang in einem Acte von

Salingra Musik von BiaL
4. Bei uns z�Haus. Walzer Joh. Strauß.

Die Eifersnchtigem
Lustspiel in 2 Arten.

6. Fantasie a. d. Op.: Tann-
häuser . . . . . . . Rich. Wagner.

7. Kasernenlebein 
Humoristisches Ensemble

8. Ueber Stock und Stein.
Galopp . . . . . . . Faust.

Kafseneröfsnniig 7 Uhr. Lknfang 8 Uhr.
Preise der Platze:

An der Kasse: Sperrsitz 1,50 Mk., 1. Platz
1 Mk» 2. Platz 60 Pfg., Gallerie 30 Pfg;

Jm Vorverkauf bei den Herren Konditor Hostljwitz
Buchhiindler Yetljcesss und Kaufmann Reuter:
Sperrsitz 1,25 Mk., 1. Platz 75 Pfg., 2.
Platz 50 Pfg·



2. Beilage zu Nr. 12 des» ,,Namslauer KreisblattesA
Donnerstag den 20. März 1890.

Coneentrirter Minder-Jüngers,
  _  lendwirthsehaftliehen

e? isten b ü   D Ausstellungeit_ it as» e e, i·»ig e üngemittsz
sarliogge11.We1zen. Gerste, Ruhen, Flachs, Karte�eln, WIBSBIL

Kainih Kaiisaiz FffssfifsIiiTsTSuperpiposphqie
und Chilisalpeteu

Hugo Ranke.
T Maurer und Arbeiter T

finden sofort Beschäftigung bei
Otto Both,

Maurermeister in Namslau

Råikåeikiäihäks ueukartoluO «« cf Es» Jllnou.   X für den Sack 3 Mark,
W» in allen neuen Formen. �m P r ü h e R o s e n

M_ J· Bgkmk1gg« s« »» S«  Mk,

Chili-Salpeter SpgifekZitoffelnmit gqrautirt 15Ij2 bis Ma num bonum16 010  für Seit! Sack 240 Niarh
offerirt in ·Wgggonladtingen und Detail· zu den �  �
allerhtlltgsten Tagespretsen »« de» S« »» Mark»

SWEI VW IT�- iijiiihiiiiiiijjm Altstadt.N amslau.

3000 Zeicark i 3000 Mark
sind zum 1. April zu eben. Von wem, zu zur zweiten Hypothek zu leihen gesucht. Näh. in
erfragen in der Exped. . Bl. der Exped d. VI.
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15
11 : - »in« der weltberühmten

I

L"i"k·åFL--
·�- Amerikanischen Glanz-Stärke

»;- von Fritz Schulz jun» Leipzig.
ächt, wenn jedes Packet nebenstehendeii Globus  Schutzmarke! trägt.

132 ���-��

scksönfter Gkanz auf MäfekieI« tnkssftskcntstiixc «:  « » » .
Rnkauserkuzxsssspsbernswird selbst der ungeubten Hand garantrrt durch den höchst emfachen Gebrauch

Preis pro Packet 20 Pf. Nur
Priifet und urtheilet selbst!

Ueberall vorräthigd

« Hirt-s  « «« «
  u igeT1"-s«�«:7ss« «

finden dauernde und lohnende Beschäftigung bei

Friedrich

Maurer

Kirchner,
Maurermeister, Namslam

» Neuheiten
m Herren- »und
Knaben-Anzngen
find eingetroffen und empfehle dieselben
geneigter Beachtung.

M. J. Hermann.
HochfeinenSaatLein

�. Abfaat Rigaer Tonnenlein!
offerirt

G. Kruber.

Unterzeichneter empfiehlt T&#39; fein großes
Lager �E von

E Kohlen, Brettern I
und Warljlatteu

I« in allen Längen, �E
sowie starke

Ifelgen und Spenden.
W. Schwein,

Damratfchhammety Post Kgl Dombrowka.

1111 11. 111111111. Heringe
°�"�"°"� Paul Knscllwltz.

ziiartoffecn
tauft für seine Stärkefabriken

0. Wuthe in Breslau.

welche die Schulen in
Kreuzburg 0.-5.
besuchen wollen, finden

gute Ausnahme.
Exped d. Pl. -

Näheres zu erfragen in der

Ein tüchtiger Stellmachergeselle
findet dauernde Beschäftigung bei

G. Thomas,
6teIImacI9erme1fter.

Ein Yfeljrling
kann bald eintreten bei

A. Gruger I, Mater.
Am Wasserthon

111111211 Tleljrling
nimmt bald an E« Prezi-

Bäckermeisten

Ein ziknalie
kann in die Lehre treten bei

Budolph Schmidt,
Schuhmachermeister.

Ein Sold-i reåkickier Eltern
kann bald oder Ostern in die Lehre treten bei

G. Gawlich,
Tapezier und Decorateur.

Ein Arbeiter,
verheiratheh nüchtern und zuverlässig findet dauernde
Stellung Wo, zu erfragen in der Exped d. Bl.




